
1.Beiblatt I Beiblatt zu.:r Parlar~~skor-respondenz~ 

Keine Verstaatlichu~ des Mozarteums in Salzbu-rg. 

A n fra g e b e a n t W 0 r tun g. 

Bezugnehmend auf die Anf-rage der Abg~N e u wir t h und Genossen, 

betreffend Verbund1ichung der Musikschule Mozarteum in Salzburg vom 7JMärz 1951, 

teilt Bundesminister für Fine . .nzen Dr .. M arg a r § t h a folgendes mit: 

"Das Konservatorium Mozarteum ist eine Privatlehranstalt mit 

Öffent1ichkeitsrecht, welche nach den Weisungen des Bundesministeri~ für 

Unterricht vom Landeshauptmann von Salzburg im Rahmen der mittelbaren :Bundes­

verwaltung verwaltet wird. Auf Grund einer Vereinbarung aus dem Jahre 1922 

tragen der Bund zwei Drittel, Land und Stadt Salzburg je ein Sechstel des 

jäkrlichen Avganges.Die Verbundlichung des Mozarteums wurde schon von ver­

schiedenen Seiten vorgeschlagen und 1950 auch vom Bundesministerium für Unter­

richt beantragt. Ich konnte dieser Massna.hIr.e r.icht zustimmen, weil die Ver­

bundlichung einen Mehraufwand für den Bund bewirkt hätte, da nach den mir zu­

gekQl!m\enen Mitteilungen Land und Stadt Salzburg in diesem Fall ihre bisherigen 

Beiträge eingestellt hätteno Angesicht~ der anges~annten Hausba1tslage konnte 

ich es a.ber nicht verantworten, auf die bisheri.gen Bei träge zu verziohten .. 

Es ist mir auch bisher nur bekannt geworden, dass sich lediglich das Land Salz­

burg auch für den Fall einer Verbun(lli~hung zu wEtiteren Beitrags1eistungen 

(ein Sechstel) und auch nur für zwei Jahre verpflichten würde, was-an der Sach­

lage nicht viel ändert. Abgesehen davon führt erfahrungsgemäss jede Verbund-

110hung zu einer Steigerung der Ausgaben, i~~besonderedes Personalaufwan4es, 

weil die bisherigen Vertragslehrer erfahrungsgemäss eine Praematisierung 

und gijnetige Einetufung anstreben würden und ihnen daher später auch Pensionen 

bezahlt werden müssten. 

Die Verbundlichung des MozarteuDs würde auch Wünsche nach Verbund­

liohung anderer Lehranstalten aus150en, was zu einer untragbaren Belastung 

führen würde. 

Aus·.~en angeführten Gründen bin ich daher weder in der Lage, Mittel 

für die Verbundlichung des Mozarteums im Jahre 1951 bereit-zu~ste11en, noch 

kann ich die Zusioherung der Verbundliohung dieser .Ansta.1 t im Jahre 1952 

geben. n 
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